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Ein großdeutscheö WelhnaMWt
Festesfreude durch das WHW . für Hunderttausende deutscher Kinder — Hauptamtsleiter Hilgenfeldt sprach

Berlin , 23 . Dez. Der Deutsche Rundfunk übertrug am Freitag
»dend auf alle deutschen Sender und die Richtstrahler nach dem
lusland aus dem Saalbau Friedrichshain in Berlin die Volks-
»eihnachtsfeier des Winterhilfswerks . Viele Hunderte Volksge-
rossen hatten mit ihren Kindern an den weißgedeckten Tischen
Platz genommen. Und mit ihnen hörten Millionen von Kindern
im ganzen großdeutschen Reich in Lokalen, in denen sie von de»

einzelnen Ortsgruppen betreut wurden , die Uebertragung aus
Berlin . Eingeleitet wurde die Veranstaltung von musikalischen
Darbietungen des Musikzuges der SA .-Standarte „Feldherrn¬
halle " und des Mozartchors der HI . An Stelle des durch Krank¬
heit verhinderten Dr . Goebbels ' begrützte Reichshauptamtsleiter
Hilgenfeldt die Anwesenden und wünschte dem erkrankten
Dr . Goebbels eine baldige Genesung. Er erinnerte dann die
Kinder daran , dag sie dies alles dem Führer zu verdanken hät¬
ten , der in diesem Jahre das Eroßdeutsche Reich geschaffen habe.
Sie sollten sich immer dankbar dieser Feier erinnern und rechte
deutsche Menschen werden . Freudig stimmten die Kinder in das
Siegheil auf den Führer ein.

Nach dem Gesang der beiden Nationalhymnen erfolgte die
Bescherung , die überall freudigste Ueberraschung zeigte.

*

Weihmchtsbefcherung Sei Hermann Göring
Berlin , 23 . Dez . lleber 400 Kinder — Buben und Mädel von

Holz- und Waldarbeiterfarnilien aus der Schorfheide und von
bedürftigen Arbeitereltern aus allen Berliner Bezirken —
konnten in den letzten Nächten vor seeliger Erwartung nicht
ruhig schlafen , denn sie hatten vor kurzem eine buntbedruäte
Einladung von Generalfeldmarschall Eöring und seiner Gattin
erhalten , auf der zu lesen stand, daß sie nach „Rücksprache mit
Knecht Ruprecht" zu der Weihnachtsbescherung im Berliner
„Clou " erwartet würden . Den Kindern im Alter von vier bis
zwölf Jahren und ihren Begleitern wurden Stunden bereitet,
die ihnen ein Erlebnis für das ganze Leben sein werden.

Bei Kuchen und duftender Schokolade fühlten sich alle bald
wie zu Hause, und es schmeckte auch gar zu prächtig beim Klang
der schönen deutschen Weihnachtslieder und Elockenweisen, die
das Musikkorps des Regiments „General Göring " spielte . Hel¬
ler Jubel durchklang den Raum , als Generalfeldmarschall
Göring dann eintras . Jetzt ging es erst richtig los.
Die Bühne des „Clou" war wirkungsvoll verwandelt worden
in eine verschneite gebirgige Winterlandschaft . „Britta " und
„Riecke" begrüßten in lustigen Versen „Onkel Hermann " und
plauderten , bis sie beide von dem kessen „Fritze von de
Plumpe " beiseite geschoben wurden , der nun „von Manu zu
Mann " mit „Onkel Hermann " redete . Dazwischen gab es Dar¬
bietungen des Kinderballetts des Staatstheaters . Endlich er¬
hob sich der Eeneralfeld marschall und begrüßte seine
kleinen Gäste und deren Angehörige . „Zum Teil seid ihr schon in
dem Alter , meine lieben Kinder , um zu verstehen, was um Euch
her vorgeht . Später , als Erwachsene werdet Ihr gerade an diese
Weihnacht 1938 zurückdenken , die wir feiern konnten in den
Segnungen eines Friedens , in dem glücklichen Bewußtsein , ein
starkes Vaterland zu besitzen . Wir haben in diesem Jahre vom
Führer ein herrliches Geschenk erhalten : Deutsche Menschen aus
dem gleichen Blute wie wir brauchen nicht mehr mit sehnenden
Augen zu uns herüberblicken, auch sie dürfen als freie Menschen
die deutsche Weihnacht feiern . Eine gewaltige Großmacht ist
aus Deutschland geworden . Das Herz unseres großen Führers
schlägt besonders für seine deutsche Jugend , er hat uns die
Freude wiedergegeben . Wir dürfen wieder Feste feiern und das
schönste dieser Feste, die deutsche Weihnacht . Immer zu aller Zeit
wollen wir eins sein , ein Volk, das fest zusammenhält "

, so schloß
Generalfeldmarschall Eöring und ermahnte die Kinder , später
einmal echte deutsche Männer und echte deutsche Frauen zu
werden.

Und nun war der große Augenblick gekommen . Der Weih¬
nachtsmann , von Staatsschauspieler Albert Florath „ganz echt"
gestaltet, hielt seinen Einzug und der Sturm auf die Gabentische
begann . Liebe und tiefstes Verständnis hatten die Geschenke zu¬
sammengestellt. Der Eeneralfeldmarschall hatte zusammen mit
leinen engsten Mitarbeitern alles sorgsam geprüft und ausqe-

'cihlt.

Berliner Weihnachten
Viereinhalb Millionen Menschen feiern in Berlin ihr

Weihnachtsfest . Es gibt viel Festesjubel und Kinderglück,
aber — wie könnte es anders sein — es gibt auch in dieser
Millionenstadt sehr viele, die allein und einsam find. Men¬
schen, die am Weihnachtsabend und nicht minder eine Woche
später am Jahresende nicht reckt willen, wo sie hin sollen.

Ihnen allen hat die „BVG .
"

, die Berliner Verkehrs -Gesell¬
schaft, ein wunderschönes Weihnachtsgeschenk bereitet : sie
veranstaltet nämlich sowohl am Weihnachtsabend wie auch
am Silvesterabend fröhliche Fahrten ins Blaue . Man kann
sich da entscheiden für eine Fahrt in ein märkisches Städt¬
chen oder zu einem kleinen märkischen Dorf und kann hier,
gemeinsam mit vielen anderen , die sonst ebenfalls allein
wären , ein frohes Fest verleben!

Wer in den letzten Tagen vor dem Fest eine Karte für
eine dieser Fahrten erwerben wollte , mußte feststellen , daß
schon alle Plätze vergriffen waren . Man sieht daran , daß
die BVG . das richtige getroffen hat . Es sind dies Weih-
nachts- bezw . Neujahrsfahrten für die Berliner „Einspän¬
ner "

, für Junggesellen , die noch nicht die „Richtige" gefun¬
den haben , und für „Junggessllinnen "

, denen es auch nicht
anders geht. Nun finden sie sich alle in den großen Reise-
omnibussen der BVG . zusammen, und in bester Stimmung
geht es hinaus in die winterliche Landschaft der Kurmark.
Es ist wohl kaum ein Zweifel , daß sich auf diesen Fahrten
der Einsamen viele Paare finden , die schon im nächsten
Jahre nicht mehr einsam sind , sondern fröhlich gemeinsam
im eigenen Heim feiern , und mancher, der vielleicht ein biß¬
chen gedrückt und, von der Einsamkeit in Berlins Millionen¬
stadt bedrückt , sich entschloß , so eine Weihnachts - oder Neu-
jahrsfahrt mitzumachen, merkt bald , wie viel froher das
ganze Leben aussieht , wenn man sich nicht wie ein Maul¬
wurf zurückzieht , sondern sich in den fröhlichen Strudel ge¬
meinsamen Festeserlebens stürzt . . .

Berlin in Weihnachtsstimmung ! llrberliner , die mit
ihrer Stadt verwachsen sind seit vierzig oder fünfzig Jah¬
ren , behaupten , daß gerade in der Weihnachtszeit auch das
neue Berlin wieder zum „guten alten " Berlin wird . Ein
Hauch dieser alten Romantik lag über dem Berliner
W e ih n a ch t s m a r k t , dessen Händler es freilich diesmal
bei der bitteren Kälte wirklich nicht leicht hatten . Auf dem
Weihnachtsmarkt konnte man zum Beispiel die wunder¬
baren großen Pfesferkuchenherzen erwerben , die mit alten
Berliner Sprüchen in Zuckerguß geschmückt sind . Sie lagen
nun auf manchem „bunten Teller " und sind als Weihnachts¬
geschenk von Hand zu Hand gewandert . Verse, die auf sol¬
chen Lebkuchenherzen stehen , findet man nirgends gedruckt.
Nur in der Weihnachtszeit werden sie in Zuckerguß lebendig.
Da heißt es zum Beispiel : „Du bist mein Glück. Du bist
mein Stern — auch wenn Du zankst , Hab ich Dich gern !"
Will man ein Herz für Muttern , so kann man etwa eines
mit folgender Aufschrift wählen : „Ob Zwiebel , ob Bolle
— Du bleibst doch meine Olle !" Oder auch dieser : „Osten.
Norden , Süden , Westen — bei Muttern ist 's doch am
besten !"

In den Polartagen vor dem Fest sah es manchmal aus.
als wäre Berlin eine ganz leere Stadt . Es gab Stunden,
wo der Potsdamer Platz beinahe verlassen lag . Aber es
schien nur so . Man brauchte nur in die Geschäfte zu kom¬
men, um zu merken, daß ganz Berlin auf den Beinen war
und emsig Weihnachtsmann spielte. Es ging immer nur so
wie der Blitz von einem Laden in den andern — dort
konnte man wieder aufatmen . Die Straßen waren leer und
kalt. Auf großen Plätzen , wie zum Beispiel Unter den Lin¬
den vor der Staatsoper , sah es manchmal so aus , als trie¬
ben riesige Eisschollen auf der Straße . Aber es war nur
der Schnee , den der Sturm zu grotesken Ornamenten zu-
sammenrvehte, so daß immer wieder der dunkle Asphalt
durchschimmerte.

Die Inhaber der Berliner Geschäfte , die in den letzten

Tagen vor dem Fest den Ansturm der .Käufer kaum bewäl¬
tigen konnten, haben natürlich in ganz bestimmten Waren
Rekordumsätzc gehabt So tonnte es einen: zum Beispiel
geschehen, daß man vergeblich durch ein Dutzend Berliner
Geschäfte jagte , um — einen Muff zu erstehen! Leere Re¬
gale , Schübe und Ständer , die noch vor kurzem mir Müff¬
chen aller Pelzarten gefüllt waren . Sie sind bestimmt alle
schon vor dem Fest ,̂praenumerando " als Geschenke aus¬
gehändigt worden . So stark nun auch der Käuferansturm
bis zur letzten Verkaufsstunde vor dem Heiligen Abend war
— die Berliner Geschäftsleute wissen genau , daß gleich nach
den Feiertagen das Nachspiel des Weihnachtseinkaufes ein¬
setzt : der große Umtausch Dieser ist eine beinahe schon ge¬
heiligte Tradition . Der Berliner nützt jede Gelegenheit zum
Feiern gewissenhaft aus . Und wenn die beiden offiziellen
Feiertage vorüber sind, so feiert er wie gesagt nach der Be¬
rufsarbeit noch tagelang weiter und ist im übrigen schon
wieder emsig dabei , Pläne für eine „zackige " Silvesterfeier
zu entwerfen . Daß die Theaterkarten für Silvester schon
wieder längst bis auf den letzten Platz vergriffen sind , sei
nur nebenbei bemerkt. Aber gleich nach Weihnachten
schmücken sich die einschlägigen Geschäfte silvesterlich und
man kauft Scherzartikel ein . Dionysos.

Göring fördert dss technische Studium
Herabsetzung - er Studiendauer

Berlin , 23 . Dez. Eine Maßnahme , die in weitesten Kreise»
der studierenden Jugend mit Freude begrüßt werden wird , hat
der Beauftragte für den Vierjahresplan auf Vorschlag des
Reichswirtschaftsministers getroffen . Durch Anordnung vom 14.
Dezember 1938 ist die Studiendauer an Technische»
Hochschulen und Bergakademien auf drei Jahr«
und die Studienzeit an Fachschulen, die der Ausbildung von In¬
genieuren , Technikern, Architekten und Chemikern bei volle«
Tagcsunterricht dienen , auf zwei Jahre festgesetzt worden . Ei«
Leistungsabfall wird durch entsprechende Reorganisation des
technischen Hoch- und Fachschulenwesens verhindert . Diese An¬
ordnung entspricht dringenden Erfordernissen der Wirtschaft , in¬
dem sie den spürbaren Mangel an Technikern und Ingenieure«
beseitigt . Daneben ist sie auch ein Geschenk für alle Studieren¬
den, die sich der neuen Lage durch erhöhte Leistung würdig er¬
weisen sollen. Eine besondere Bedeutung erhalt die Anordnung
noch dadurch, daß eine großzügige Begabtenförderung eingelei¬
tet wird . Bis zu 30 v . H . der Studienplätze sind als Freistelle»
besonders Begabten oorzubehalten . Diese Anordnung tritt mit
Beginn des nächsten Studienjahres in Kraft.

NationalistenaufstanL in Burma
Britische Unterdriickungsmatzuahmen

London, 23 . Dez . Die Nationatistenbewcgung in Burma hat
am Donnerstag den Kampf eröffnet . Daraufhin verhängte die
Burmacr Regierung den Ausnahmezustand In einer Erklärung
begründet die Regierung ihren Schritt damit , daß gewisse Per¬
sonen in Rangoon öffentlich zur Nichtachtung des Gesetzes auf-
svrdcrten und daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit gefährdet
sei . Der Führer der patriotischen Front , Saw , ist zu zwei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden Der britische Polizeikom¬
missar hat durch den Rundfunk der Burmacr Bevölkerung mit-
zeteilt , daß er Anweisungen habe, Sofortmaßnahmen zu ergreifen.

Die Unruhen dauern weiter an . Britisches Militär und Po¬
lizei stehen in höchster Alarmbereitschaft . Besonders in Rangoon
wurden umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen getroffen und im
größten Teil oes Landes erscheinen keine Zeitungen . Ein De«
monstrationszug von buddhistischen Mönchen gegen die britischen
Behörden wurde aufgelöst.

Bauarbeiter feiern mit dem Mrer Weihnachten
Berlin , 23. Dez . In der festlich geschmückten Deutschlandhalle

feierte am Donnerstag abend die gesamte Belegschaft des Neu¬
baues der Reichskanzlei gemeinsam mit dem Führer das Weih¬
nachtsfest. Jeder Arbeiter erhielt als Weihnachtsgeschenk das
Bild des Führers mit Unterschrift und ein großes Lebensmittel¬
paket. An langen Reihen weitzgedeckter und mit Tannengrün
geschmückter Tische hatten die 7000 deutschen Arbeiter Platz ge¬
nommen, die unermüdlich bei Wind und Wetter , bei härtestem
Frost Tag und Nacht an der Ausführung des Auftrages des Füh¬
rers arbeiteten . Mit dem Führer nahmen an der Mcihnachrs-

Dietrich , die Adjutanten des Führers . SA . -Obergruppenführer
Brückner, Oberstleutnant Schwuadt , und NSKK .-Brigadeführer
Bormann , außerdem ^ -Obergruppenführer Sepp Dietrich, der
stellv . Gauleiter von Berlin , Staatsrat Görlitzer, und Gaupropa¬
gandaleiter Wächter teil.

Namens der Belegschaft lichtere Polier Eottwald, nachdem
der Führer bei seinem Eintreffen von seiten der Bauleitung von
Architekt Piepenbnrg begrüßt worden war , tiefempfundene Dan-

tesworte für die Gestaltung dieser Weihnachtsfeier , durch die - -
wie er unter jubelnder Zustimmung erklärte — der heutige Tag
für den Schöpfer des Bauwerkes , Professor Speer , für die ge¬
samte Bauleitung und alle am Bau Tätigen zu einem unvergeß»
lichen Ehrentag geworden ist Als Polier Gottwald dem Führer
noch einmal dankte , daß er es den Männern ermöglicht hatte,
dieses Fest als große Familie zusammen mit dem obersten Bau¬
herrn , dem Schöpfer des Großdeutfchen Reiches, zu feiern , erklang
erneut der Jubel ans , der sich zu einem Begeisterungssturm stei¬
gerte , als nun der Führer das Wort ergriff. In sei¬
ner Ansprache an die versammelten Arbeiter zeigte der Führer
die tiefere Bedeutung des Baues im nationalsozialistische»
Deutschland und insbesondere des Ausbaues der Reichshaupt¬
stadt auf . In herzlichen Worten dankte er als Bauherr allen am
Werk Beteiligten und wünschte ihnen »ach schweren Arbe . ts-
monaten ein frohes Weihnachtsfest. Nach seiner Ansprache wellte
der Führer noch einige Zeit bei seinen Arbeitern und nahm mit
ihnen gemeinsam das Abendessen ein . Als der Führer sich dan«
verabschiedete, brachte Polier Eottwald ein dreifaches Sieg -Heil
auf ihn aus , das begeistert ausgenommen und von d n Lieder«
der Nation abgelöst wurde.
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JeuMlmb bekommt Natlonalvark Auslands-eulfcheRMwandererferernWeWachtev
Großzügige Erholungsplanung

Die Reichsarbeitsgemciuschast für Raumforschung behandelt
l« ihrer Monatsschrift „Raumforschung und Raumordnung"
»iesmal die nationalsozialistische Forstpolitik mit all ihren be¬
hutsamen Auswirkungen . Staatssekretär , Eeneralforstmeister
» lpers, teilt dabei mit , daß die Forstwirtschaft als Sonder-
oerwaltung anerkannt und im heimgekehrten Oesterreich und
Sudetenlande bereits als Reichssonderverwaltung aufgebaut
wur z als Vorbild für eine Eesamtregelung im Reich. Er un¬
ters. ?.ht , daß die nationale Forstwirtschaft die Verbindung mit
den anderen Ländern suchen müsse . Regierungsrat Dr . Schmitz
von der Reichsstelle für Raumordnung führt aus , datz der deut¬
sche Wald einschließlich der Ostmark und des Sudetenlandes rund
16,6 Millionen Hektar umfasse . Deutschland sei damit eines
der waldreichsten Länder Europas. Doch sei diese
Waldfläche klein im Vergleich mit den Waldgebieten , die andere
europäische Völker auch in ihren Kolonien zur Verfügung hät¬
ten . Sa besitze England 700 Millionen Hektar , Frankreich 101,
Belgien 182 Millionen Hektar Wald . Neben Kohle und Eisen
aber sei Holz heute der bedeutendste Rohstoff geworden . Eine
Dauerlösung für die Holzversorgung des deutschen Volkes werde
nur durch die Erfüllung der Kolonialforderung möglich sein.

Hinsichtlich des ideellen Wertes des Waldes teilt der Referent
mit , datz der Leiter der Reichsstelle für Raumordnung , Reichs¬
minister Kerrl , als den obersten Grundsatz der Planung die Er¬
haltung der biologischen Volkskraft gestellt habe . Hierbei habe
der Wald einen wesentlichen Beitrag zu leisten . Es sei daher
eine grohzügige Planung eingeleitet , um die Waldgebiete und
Waldflächen festzustellen, die für die Bevölkerung besonders
wertvoll sind , und zwar sowohl für die Wochenenderholung , wie
auch für den durch unsere städtische Wohnweise für die Volksge¬
sundheit ständig bedeutsameren Erholungs - und Fremdenver¬
kehr. Eine solche Erholungsplanung sei jetzt noch zeitlich mög¬
lich , jedoch auch dringend erforderlich . Die Planungsstelle be¬
grüße auch die Ausweitung von geschützten Landschaften nach
dem Reichsnaturschutzgesetz . Dieser Schutz erfolge nicht vor , son¬
dern für die Bevölkerung . Das gleiche gelte auch für Natur¬
schutzgebiete , die dem deutschen Volk Gebiete seiner ursprüngli¬
chen Heimat in der natürlich gewordenen Pflanzen - und Tier¬
gemeinschaft überliefern sollten . Auch die großen Reichsjagdge-
biete : Deutscher Elchwald , Schorfheide und Lobau seien so auf¬
zufassen . Die weiter zu bildenden Nationalparks würden
ebenfalls dem gleichen Zwecke für das deutsche Volk dienen.
Dazu würden die Naturschutzgebiete für ausgesprochen wissen¬
schaftliche Zwecke und die Gebiete treten , die dem praktischen
Forstmann auf Grund des natürlichen Pflanzenbewuchses Aus¬
kunft über die geeignetste Zusammensetzung des Nutzwaldes ge¬
ben sollen.

Hebammen Sorge zu tragen . Zu diesem Zweck wird die freie
Berufsausübung neben einer besonderen Anerkennung als Heb¬
amme an eine Nicderlassungserlaubnis geknüpft, die zur wirt¬
schaftlichen Sicherstellung der Hebamme mit der Gewährleistung
eines angemessenen Mindesteinkommens verbunden ist . Än der
freien Hebammen wähl wird dabei im Interesse der
Mütter grundsätzlich fest geh alten und nur für bestimmte
Fälle die Möglichkeit der festen Anstellung einer Hebamme mit
Begrenzung der Berufsausübung Vorbehalten . Entsprechend ihrer
besonderen Aufgabe im öffentlichen Gesundheitsdienst werden die
Hebammen endgültig aus der Gewerbeordnung her¬
ausgenommen und in einer R e i ch s h e b a m m en-
schaft zujammengefatzt, die berufen ist , in wichtigen,
das Hebammenwesen berührenden Fragen mitzuwirken . Die Ge¬
setzesvorschriften geben den Rahmen ab für eine große Reihe
ergänzender Durchführungsvorschriften , die im besonderen auch
die Aus - und Fortbildung sowie die Verufspflichten der Heb¬
ammen betreffen.

Dr. Syrup zum NaatsWrelZr ernannt
Arndernngen im Reichsarbeitsministerinm

Berlin , 23 . Dez . Auf Vorschlag des Reichsarbeitsministers
Franz Seldte sind durch einen Erlaß des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 23 . Dezember 1038 die Aufgaben und Befugnisse
des Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung auf den Reichsarbeitsminister überge¬
gangen . Im Zusammenhang damit ist der Präsident der Neichs-
anstalt , Geheimer Regierungsrat Dr . Syrup , zum Staatssekretär
ernannt und in das Reichsarbeitsministerium als zweiter
Staatssekretär einberufen worden.

Dem geschäftsführenden Staatssekretär Dr . Krohn bleiben
die Hauptabteilungen I (Allgemeine Angelegenheiten , Verwal¬
tung , Versorgungswesen ) , li (Reichsversicherung, Wohlfahrts¬
pflege, Internationale Sozialpolitik ) , III (Arbeitsrecht , Arbeits¬
schutz , Ee - erbeaufsicht, Sozialverfassung , Lohn- und Wirtschafts¬
politik ) und IV (Siedlungswesen , Wohnungswesen und Städte¬
bau ) unterstellt . Dem zweiten Staatssekretär Dr . Syrup wird
eine neue Hauptabteilung V unterstellt , in der die Ministerial-
abteilung für Arbeitseinsatz , Arbeitsbeschaffung und Arbeitslo¬
senhilfe mit der bisherigen Hauptstelle der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung verschmolzenwird.

Stuttgart . 23. Dez . Wie schon in anderen großen Städten
Deutschlands, fanden sich auch in der Stadt der Ausländsdeut¬
schen auf Einladung des Rückwandereramts der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , am Donnerstag die hier im Rückwanderer-
heim betreuten Volksgenossen, die durch Arbeitslosigkeit und
sonstige widrige Umstände gezwungen wurden , wieder nach
Deutschland zurückzukehren , im Hotel Astoria zu einer stimmungs¬vollen Weihnachtsfeier zusammen, die durch die NS . -Eemein-
schaft „Kraft durch Freude " ausgestaltet wurde . Im Rückwan¬
dererheim werden diese Volksgenossen so lange betreut , bis sieeine Arbeitsstelle gefunden haben . Für manchen war es die erste
Weihnachtsefier in der Heimat nach vielen , langen Jahren.
120 Männer , Frauen und Kinder scharten sich in dem hübsch ge-
zierten Saal um den deutschen Weihnachtsbaum . Gauhaupt¬
stellenleiter Moshak, der Leiter des Rückwandereramtes für
vüdwestdeutschland in der AO . der NSDAP ., hieß die Ausländs¬
deutschen , die vor verhältnismäßig kurzer Zeit nach Deutschland
zurückgekehrt sind , herzlich willkommen. ^ -Hauptsturmführer
Gauhauptstellenleiter EissibI der AO. übermittelte den Rück¬
wanderern die herzlichsten Grüße des Gauleiters Bohle und des
Oberbürgermeisters der Stadt der Ausländsdeutschen . Gaustel-
lenleiter Li mb ach . der Leiter des Rückwandererheims , ver¬
kündete dann der aufhorchenden Jugend , datz der Weihnachts¬
mann inzwischen dagewesen sei . Moshak schloß den wohlgelunge¬
nen Abend mit einem Gruß an den Führer.

Neben uns saß ein Rückwanderer aus klebersee , ein gebürti¬
ger Badenser , der mit seiner Frau vor 15 Jahren auswanderte
und über dom großen Wasser als Kaufmann , Lehrer und Kolonist
tätig war . Sechs Jahre wirkte er und seine Frau als Lehrer an
der deutschen Kolonie . In den letzten Jahren erwarb er sich ein
Gut von 40 Morgen . Der Wunsch , in die Heimat wieder zurück¬
zukehren und hier seine Kenntnisse und Erfahrungen zur Ver¬
fügung zu stellen, bewog den Mann , zumal sich auch die Ver¬
hältnisse drüben immer ungünstiger gestalteten , sein Gut einem
deutschen Volksgenossen zu überlassen. Warme Worte fand er
für die herzliche Aufnahme und die gute Unterkunft im Rück¬
wandererheim.

Erschütternd war der Bericht eines Rückwanderers aus dem
Süden Sowjetrußlands über seine Leiden im „Sowjetparadies"
33 Jahre lang hatte er dort seine eigene Gärtnerei , bis er im
Jahre 1937 unter dem völlig grundlosen Verdacht der Spionage
von der GPU . plötzlich verhaftet wurde . Sechs Monate mußten
er und seine Tochter in den berüchtigten Kerkern der GPU.
schmachten . (Seine Tochter, die heute gleichfalls in Deutschland
weilt , weiß bis jetzt noch nichts über das Schicksal ihres KindesZ
Als der Mann dann völlig mittellos die deutsche Ostgrenze über¬
schritt, war er bis zum Skelett abgemagcrt.

Das ltaltkilW-srviiMA Mommtn von MZ grklirbigt
Neues Hebummengesetz

Zur Sicherung der geburtshilflichen Versorgung der
Bevölkerung

Berlin » 23. Dez . Im Reichsgesetzblatt Nr . 223 vom 23. De¬
zember 1938 Teil I wird das von der Reichsregierung beschlossene
Hebammengesetzveröffentlicht.
^ Mit dem neuen Hebammengesetz ist erstmalig ein einheit¬
liches Hebammen recht für das ganze Reichs¬
gebiet geschaffen worden . Diese Maßnahine war um so not¬
wendiger , als sich die Hebammenverhältnisse in den einzelnen
Ländern nicht nur sehr verschiedenartig entwickelt hatten , son¬
dern auch im Großteil des Reiches sich ernste Mißstände auf die¬
sem Gebiet ergeben hatten . Diese Mißstände machten sich im
besonderen in der lleberfüllung und Ueberalterung des Berufes
sowie einer ungleichmäßigen Verteilung in Stadt und Land , die
nicht den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprach, bemerkbar und
drohten , die geburtshilfliche Versorgung der Bevölkerung zu ge¬
fährden . Das am 21 . Dezember 1938 verabschiedete Aebammen-
gesetz bringt in der Zielsetzung des unbedingten Gesundheits¬
schutzes für Mutter und Kind eine neue, das ganze Hebammen¬
wesen umfassende Regelung , die den erwähnten Mißständen ab¬
helfen soll . Als wichtigste Punkte seien aus diesem Gesetz fol¬
gende hervorgehoben:

Jeder Frau wird nicht nur der Anspruch auf Hebammenhilfe j
ausdrücklich zuerkannt , sondern ihr zugleich zur Sicherung bester i
Pflege bei der Geburt die Verpflichtung auferlegt , rechtzeitig l
,für Zuziehung einer Hebamme zu sorgen. Dabei übernimmt der !
Staat zugleich die Aufgabe , fiir die Bereitstellung und plan - !

! Paris , 23 . Dez . Die Kündigung des am 6. Januar 1935 zwi-
! scheu Mussolini und Laval abgeschlossenen französisch-
! italienischen Abkommens wird amtlich bestätigt . Sie ist dem
! neuen französischen Botschafter in Rom , Francois -Poncet , in
! Form einer schriftlichen Note überreicht worden.
! Diese Kündigung kommt nicht unerwartet , da die italienische
S Presse darauf vorbereitet hat . Nichtsdestoweniger ist man dar-
! über am Quai d 'Orsay sehr unzufrieden , da man eben erst offi-
r ziös verlauten ließ, daß sich Frankreich weiter an das Abkom-
! men gebunden halte . Die Ratifizierung ist zwar seit langem auf
k beiden Seiten vorgenommen , doch sind die Ratifikationsurkunden
s nicht ausgetauscht worden.
! Das Abkommen enthielt folgende Abmachungen : Ein Aus-
! länderstatut über die in Tunis lebenden Italiener (etwa
1 100 000 an der Zahl ) , Erenzberichtigungen zugunsten
t Italiens zwischen Tunis und Libyen sowie zwischen der franzö-
i fischen Somaliküste und dem einstigen Jtalienisch - Eritrea , die

Anerkennung der italienischen Gebietshoheit über die Rote -Meer-
Jnsel Dumerrah sowie schließlich eine italienische Beteiligung an
dem Aktenkapital der in französischem Besitz befindlichen abessi-
nischen Haupteisenbahnlinie von Dschibuti nach Addis Abeba.

Neuer Hilferuf Barcelonas
St . Jean de Luz, 23. Dez . Die Volschewistenclique in Bar¬

celona hat wieder einmal einen Notschrei ausgestotzen und
ausländische Mächte um Entsendung von Lebensmitteln zur Be¬
kämpfung der Hungersnot angerusen . Bei den Bolschewisten
herrscht im übrigen Niedergeschlagenheit über das Ergebnis der
panamerikanischen Knmjerenz, von der. sie sich irgend

eine Hilfe versprochen hatten . Bekanntlich sind aber alle Jnter-
ventionspläne in Lima am Widerstand der Mehrzahl der ameri¬
kanischen Staaten gescheitert.

Gesetz iiöer Zahlungen aus WuMchsu Kaffen
Berlin , 23 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor¬

schlag des Reichsjustizministers Dr . Gärtner ein Gesetz über
Zahlungen aus öffentlichen Kassen vollzogen. Das Gesetz regelt
für den Zahlungsverkehr der öffentlichen Kassen die Frage , wer
die Kosten und Gefahr der Uebermittlung des Geldes zu tragen
hat . Die Frage wird für den Wirtschaftsverkehr in dem Sinne
entschieden, datz die öffentliche Kasse das Geld dem Empfangs¬
berechtigten an seinen Wohnsitz übermittelt oder auf sein Bank¬
konto überweist und die Kosten der Uebermittlung oder Ueber-
weisung trägt , während bisher der Empfangsberechtigte in den
meisten Fällen das Geld an der Kasse in Empfang zu nehmen
hatte oder bei einer Ueberweisung mit den Ueberweisungskoste«
belastet wurde . Damit wird unter Außerkraftsetzung der zahl-

! reichen verschiedenen Landesgesetze, die bisher maßgeblich waren,
ein einheitlicher Rechtszustand im ganzen Reichsgebiet einschließ¬
lich Oesterreich und der sudetendeutschen Gebiete geschaffen.

Für Löhne , Gehälter und andere Dienstbezüge hält das Gesetz
daran fest, daß sie grundsätzlich an der Dienst- oder Arbeitsstelle
in Empfang zu nehmen sind Die Auszahlung des Lohnes an der
Arbeitsstätte wird in der Regel für den Lohnempfänger der
schnellste und bequemste Weg sein , um zu seinem Lohn zu ge¬
langen ; er wird daher den Wünschen des Lohnempfängers am
meisten entsprechen Liegen die Verhältnisse anders , weil zum
Beispiel der Gehaltsempfänger ein Bankkonto hat , oder die Kasse
nicht auf umfangreichen Auszahlungsverkehr eingerichtet sst, so
kann dem durch Anordnung des zuständigen Ministers oder der
von ihm betrauten Stelle Rechnung getragen werden.

mäßige Verteilung einer genügend großen Zob ! besiausgebiideter j

Ncurkgkluna brr Fälligkeit aller kyvothrlen
Berlin , 23. Dez . Der Reichsminister der Justiz hat >m Ein¬

vernehmen mit den beteiligten Reichsministern eine Verord¬
nung erlassen, die die Fälligkeit alter Hypotheken
regelt. Die Verordnung gilt für das ganze Reichsgebiet ein¬
schließlich des Landes Oesterreich und der sudetendeutschen Ge¬
biete . Für das Altreich tritt sie an die Stelle der bisherigen
stark zersplitterten Vorschriften. Unter die neue Verordnung
fallen grundsätzlich alle langfristigen Hypotheken, die vor dem
30. Januar 1933 bestellt worden sind . Für das Saarland , für
Oesterreich und das Sudetenland gilt als Stichtag anstelle des
30. Januar 1933 der Tag , an dem diese Gebiete in das Reich
eingegliedert worden sind . Bankmäßige Personalkredite und ähn¬
liche kurzfristige Forderungen werden von der Verordnung nicht
erfaßt , auch wenn sie dinglich gesichert sind.

Will der Gläubiger eine aus der Zeit vor der Machtüber¬
nahme stammende langfristige Hypothek fällig machen , so muß
er nach dem 24. Dezember 1938 — dem Tage des Inkrafttretens
der Verordnung — mit einer Kündigungsfrist von mindestens
drei Monaten kündigen. Dies gilt bei Hypotheken, vic keine
Aufwertungshypotheken sind , auch dann , wenn die Hypothek etwa
bereits fällig war , oder am 31. Dezember 1938 fällig geworden
wäre . Anders ist es nur , wenn die Hypothek vorzeitig fällig
geworden ist , weil der Schuldner mit der Zahlung von Zins-
«nd Tilgungsbeträgen in Verzug geraten oder in sonstiger Weise
seinen Verpflichtungen nicht nachgekommen war . Solche vor¬
zeitig eingetretenen Fälligkeiten werden im Altreich durch die
Verordnung nicht berührt . Lediglich für das Land Oesterreich
und die sudetendeutschen Gebiete ist insoweit eine Sonderrege¬
lung getroffen, die schutzwürdige Schuldner in noch weiterem
Umfange schützt.

Kündigtder Gläubiger, so hat der Schuldner sich nach
besten Kräften zu bemühen , den Gläubiger zu befriedigen . Kann
der Schuldner die Mittel zur rechtzeitigen Zahlung des Kapitals
nicht aufbringen , so muß er versuchen, sich mit dem Gläubiger auf
Zahlungsbedingungen , die er erfüllen kann, zu einigen . Kommt
eine Einigung nicht zustande, so kann der Schuldner !
oder der Gläubiger die Vertragshilfe des Richters in >
Anspruch nehmen . Das muß aber innerhalb sechs Wochen nach j
der Kündigung des Gläubigers geschehen . Aufgabe des Richters l
ist es dann , eine Vereinbarung der Beteiligten über die Zah¬
lung des Kapitals '

zu vermitteln , wenn dies nicht gelingt , eine
Lilligkeirsentsprechende Entscheidung über die Fälligkeit des
Kapitals zu treffen . Hierfür gibt die Verordnung dem Richter
Richtlinien , die im wesentlichen darauf hinauslaufen , datz un¬
billige Härten für den Gläubiger vermieden werden und daß der
Schuldner , der nicht sofort zahlen kann, die Schuld seiner
Leistungsfähigkeit entsprechend allmählich ab¬
trägt. Dies kann insbesondere durch die Festsetzung von Teil¬
zahlungen oder durch die Umwandlung von Fälligkeitshypotheken
in Tilgungshypotheken geschehen . Aeutzerstenfalls kann der Rich¬
ter dem Gläubiger eine Stillhaltepflicht für die Dauer von zwei
Jahren auferlegen , das heißt er kann die ausgesprochene Kündi¬
gung für unwirksam erklären und die ordentliche Kündigung für
den Gläubiger für einen Zeitraum von zwei Jahren ausschlietzen.
Kündigt der Gläubiger nach Ablauf der Zweijahresfrist erneut,
so kann der Schuldner , wenn nötig , erneut die richterliche Ver-
tragshilfe in Anspruch nehmen.

M/s/FFi ? NW

Todesurteil an einem AutosallenrZuderoollstrsM
Berlin . 23 Dez . Am Freitag >st der 1917 geborene Wolfgang

Stoklossa hingerichtet worden , der am 21 . Dezember 1938 wegen
Verbrechens gegen das Gesetz gegen Straßenraub mittels Auto¬
fallen vom Sondergericht in Hamburg zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt wor¬
den ist . Stoklossa, der in demselben Urteil ferner wegen einer
Reihe von Diebstählen , Unterschlagung und unerlaubter Füh¬
rung einer Schußwaffe bestraft worden ist, hat nachts eine Auto¬
droschke gemietet , sich in eine einsame Gegend fahren lassen und
dort den Fahrer mittels vorgehaltener Pistole zum Aussteigen
und zur Hergabe seines Geldes gezwungen und ist dann mit
dem Kraftwagen geflohen.

Zusammenstoß zwischen Autobus und Eisenbahn . Wie
die Reichsbahndirektion Hannover mitteilt , durchbrach am
Donnerstag bei dem Bahnhof Thiede an der Strecke Berne¬
burg—Vraunschweig ein Autobus die für einen im glei¬
chen Augenblick vorbeifahrenden Personenzug geschlossene
Schranke. Der Kraftwagen wurde durch den Zug zur Seite
geschleudert und beschädigt . Von den Insassen des Auto¬
busses sind drei Personen getötet , vier schwer und 15 leicht
verletzt worden.

Drei Menschen lebendig verbrannt . Die Zeitung „Myom"
meldet, datz anläßlich der kürzlichen Durchsuchung des Dor¬
fes Attil durch englische Truppen drei Araber von Solda¬
ten in einen Holzschuppen gesperrt wurden . Der Holzschup¬
pen sei daraufhin in Brand gesteckt worden , sodatz die drei
Araber bei lebendigem Leibe verbrannten.



Xr ecu » « « arzwaiver TaUeszertunG Seit . »

Aus Stabt und Land
Altensteig, den 24. Dezember 1938.

Bolkttveihnachtlselee
Man möchte manchem wünschen , der sich über den Be¬

griff wahrer Volksgemeinschaft noch nicht im klaren ist , er
möge gestern abend mitten in die Feiergemeinschaft der
Volksweihnacht im „Grünen Baum " hineingestellt worden
fein . Sicher hätte sich dann der Dunstschleier vor seinen
Augen hinweggehoben — er hätte beglückt sein müssen
von diesem beispielhaften Ausdruck der Volkskame¬
radschaft. Wahrlich es war eine Feier , wie sie schöner,
Harmonischer und für jeden Teilnehmer beglückender nicht
hätte sein können.

140 Altensteiger Familien mit 280 Köpfen wurden in
diesem Fahr vom WHW Altensteig beschenkt. Die Pakete
waren durch die NS -Jrauenschaft gepackt und durch Mädel
vom BdM an die Betreuten ausgetragen worden . Außer
den Alten und Kranken , die durch die Wegeverhältnisse nicht
kommen konnten, waren zu der Volksweihnachtsfeier gestern
abend um 19 .00 Uhr alle erschienen . Umrahmt wurde die
Feier durch musikalische , gesangliche und Gedichtvorträge
des BdM und der Jungmädel . Wirklich fabelhaft haben
es einmal wieder unsere Mädel verstanden , die Feier zueinem wertvollen Erlebnis zu gestalten . Ortsgruppenleiter
Kalmbach sprach zu den Versammelten von dem tiefenSinn der Weihe Nacht . Die Geschenke des WHW sind keine
Almosen. Sie werden als Beweis der Volksgemeinschaftaller Deutschen gegeben und sollen auch in diesem Sinne
genommen werden . Die Kraft der Gemeinschaft kam in
diesem Jahr besonders deutlich bet der Rückgliederung von
Oesterreich und dem Sudetenland zum Ausdruck. Jeder
mutz seinen Glauben und sein Handeln auf den Führer und
das Vaterland ausrichten , damit er seinen Teil zum Auf¬bauwerk beitrage . In herzlicher Verbundenheit waren die
Volksgenossen bei Kaffee und Kuchen lange beisammen.
Zum Schluß wurde noch das restliche Gebäck eingepackt. Für
jeden war noch etwas übrig geblieben . Froh und glücklich
ging alles nach Hause.

Ein alter Bekannter . Am heutigen Tage der Freude
und des sich gegenseitigen Beschenkens tritt ein alter Be¬
kannter den Weg an zu allen Volksgenossen, die den Voten
der Heimat , die „Schwarzwälder Tageszeitung " beziehen:der Kalender für das neue Jahr. Er will
unseren Lesern eine Freude bringen und gleichzeitig ein
praktischer und nützlicher Helfer sein im neuen Jahr . Da
aber das Schenken nicht einseitig sein darf , bitten wir unsere
Leser uns als Gegengeschenk im neuen Jahr wieder die
Treue entgegenzubringen , derer die Heimat und damit auchdie Heimatzeitung wert ist.

Weihnachtsanfprache vo« Rudolf Hetz . Auch in diesem
Jahre wird - er Stellvertreter des Führers am 24 . Dezemberabends seine traditionelle Weihnachtsansprachean alle Deutschen im Reich und in der Welt richten. Die
Ansprache wird von allen deutschen Sendern übertragenund mit Richtstrahlern des deutschen Kurzwellensenders
nach Afrika , Ostasien , Amerika und Australien gesendet. —
Wie die „Nationalsozialistische Parteikorrespondenz " er¬
klärt , wird der Stellvertreter des Führers im Rahmen sei¬
ner Weihnachtsansprache am Samstag zwischen 21 .00 Uhrund 21 .20 Uhr eine besondere Ehru n g d e r deutschen
Mütter ankündigen.

Herrlich — Neuschnee ! Nun ist es doch noch Wirklichkeit
geworden , daß wir regelrechte weiße Weihnachten feiern
dürfen und nicht nur mit einem nur angedeuteten weißen
Versucher vorlieb nehmen müssen . Damit ist auch die letzte
Voraussetzung geschaffen , daß alt und jung und vor allem
die dem Wintersport huldigenden Volksgenossen einige froheund in jeder Hinsicht ergiebige und befriedigende Festtage
feiern können. Deshalb — frohe Weihnachten und Skiheil!

Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint infolgeder Weihnachtsfesttage am Dienstag, den 27 . Dezember.
Nur ein Feuer in diesem Jahr . Die äußerst sparsame

Verwendung des Holzes, die der Vierjahresplan fordert,
macht es notwendig , daß auch bei Abbrennen der Fackelfeuer
gespart wird . Jedem alten Tälermer , Viehmärktler oder
Tannenbergler ist das ein Stich ins Herz, denn sein Feuerwar sein Stolz . Aber jeder weiß auch , daß es keineswegs
Abfallholz oder schlechtes Holz war , was in den Wochen vor
Weihnachten mühsam in den Wäldern der näheren und
weiteren Umgebung und bei den gebefreudigen Altenstei¬
gern „gesammelt" wurde . Also in diesem Jahr gibt es nur
ein Feuer , das Feuer am Denkmal kommt in Fortfall.
Selbstverständlich werden wieder von unseren Jungen
begeistert die Fackeln geschwungen. Auch die Stadtkapellewird wieder am Feuer Weihnachtslieder spielen.

Weihnachtsurlauber . Die Kasernen und Arbeitsdienst¬lager haben sich zu Weihnachten entleert . In vielen Son¬
derzügen wurden die Soldaten und Arbeitsmänner nach
Hause befördert . So beherrscht nun die Uniform das

, Straßenbild . Das Glück, Weihnachten in der Heimat weilen
zu dürfen , ist allen Urlaubern ins Gesicht geschrieben.

Einstellung von Postjungboten zum 1. April 1939 . Bei der
Deutschen Reichspost werden zum 1 . April 1939 wieder eine
größere Anzahl Postjungboten eingestellt . Hiernach haben die
Jungen , die zu Ostern 1939 aus der Schule entlassen werden,

. Gelegenheit , in den Dienst der Deutschen Reichspost einzutreten.
Die Bewerber müssen eine abgeschlossene Volksschulbildung
besitzen , sollen das 14. Lebensjahr vollendet haben und dürfen
nicht älter als IS Jahre sein . Die Postämter , die auch die
nötige Auskunft erteilen , nehmen . Bewerbungsgesuche bis
IS. Januar 1939 entgegen.

Zugverspiitungen . Der plötzlich mit außerordentlicher
Heftigkeit aufgetretene Frost hat in allen Reichsbahndirek-
kionsbezirken und in den Nachbarländern den Eisenbahn¬betrieb empfindlich gestört . Im besonderen ist der Fern¬
reiseverkehr durch Zugverspätungen in Mitleidenschaft ge¬zogen. Vielfach sind Kupplungen und Heizleitungen ein¬
gefroren . Dazu hat die Reichsbahn Heuer über Weihnach¬

ten und Neujahr einen ungewöhnlich starken Reiseverkehr
zu bewältigen , denn zu den Reisenden des üblichen Fest¬
verkehrs kommen noch die vielen Wehrmacht - und Arbeits¬
dienst-Urlauber sowie die auswärts beschäftigten Arbeiter,die das Weihnachtsfest bei ihren Angehörigen verbringenwollen. Auch der Verkehrszuwachs durch die Angliederungder Ostmark und des Sudetenlandes bringt eine Mehr¬
belastung . Selbstverständlich ist die Reichsbahn trotz dieser
Umstände bemüht , alles zu tun , um den Festverkehr ord¬
nungsmäßig zu bewältigen.

Wart , 23 . Dez . (Versammlung . ) Im „Hirsch " in Wart
fand eine Versammlung von Darlehenskasse und
Milchgenossenschaft statt . Zunächst wurde die Auszahlungder vom Reich zur Milchpreisstützung ausgeworfenen Gel¬
der getätigt . Dann fand eine Ehrung des Darlehenskassen¬
kassierers Jakob Bürkle anläßlich seiner 25jährigen
Tätigkeit im Dienste der Darlehenskasse statt . Kreisbauern¬
führer Kalmbach, Vorstand Dürr, Bürgermeister
Mutz - Ebhaüsen sprachen dem Jubilar herzliche Glück¬
wünsche aus und betonten seine Treue , seinen Fleiß und
seine Pünktlichkeit . Eine Ehrenurkunde und ein Lehnstuhl
wurden ihm als Dank und Anerkennung überreicht.

Walddorf , 23 . Dez . (Wintersonnenwendfeier . ) Die
Feier wurde mit dem Lied „Lang war die Nacht " eröffnetund umrahmt von Sprechern und Sprecherinnen der HIund des BdM . Hauptlehrer Klenk hielt eine Ansprache.
Nach dem Lied „Erde schafft das Neue"

, wurde ein Kranz,der allen , die für das Lebensrecht des deutschen Volkes in
den Tod gegangen sind , gewidmet war , den Flammen über¬
geben . Ein Mädchen gedachte mit ihrem Kranz der Brüder
und Schwestern jenseits der Grenzen . Nach dem gemein¬
sam gesungenen Lied „Hohe Nacht der klaren Sterne "

, über¬
nahm die HI die Feuerwache . Zellenleiter Zeitt -er ge¬
dachte noch des Führers . Die Lieder der Nation schloffendie Feier.

Nagold , 23 . Dez . (Unglücksfall. ) Gestern nachmittag
riß an dem Kranen , der Erdbewegungen am Bau der
Umgehungsstraße vornimmt , das Drahtseil und der
Schaufler verletzte einen Arbeiter von Unterjettin¬
gen schwer. Er erlitt einen Schädelbruch.

Emmingen , 24 . Dez . (Ehrung eines Arbeitsjubilars .)
Gestern abend war die Belegschaft der MöbelfabrikEhr . Renz, Emmingen , zu einer Werkfeier ange¬treten , um das Gefolgschaftsmitglied Fritz Braun für25 Jahre ununterbrochener Arbeit in diesem Betrieb zuehren . Zu diesem Anlaß erschien Obermeister Schaible-
Altensteig . Er überbrachte die Grüße der Handwerkskam¬mer Reutlingen und übergab gleichzeitig dem Gefolgschafts-
Mitglied die Ehrenurkunde , während dem Jubilar vom
Vetriebsführer ein ansehnliches Geldgeschenk zuteil wurde.
Die Ausführungen des Vertreters des Handwerks spiegel¬ten die Freude wieder über das gute Einvernehmen zwischen
Vetriebsführer und Gefolgschaftsmitgliedern und gipfeltenin dem Wunsch, daß das bestehende Verhältnis weiterdauern
möge und das Gefolgschaftsmitglied noch viele Jahre in
Gesundheit diesem Betrieb dienen könne. Diesem Wunsche
schlossen sich alle seine Arbeitskameraden an . Ein an¬
schließendes gemütliches Stündchen sah Betriebsführer und
Gefolgschaft beim Schmaus vereint.

Calw , 23 . Dez . (Weihnachten auf dem Calwer Wald .)Von besonderen Bräuchen um die Weihnachtszeit hat sichaußer dem „Schandiklos "
, der heute noch mit langem Bart,Rute und Kuhschelle die Kleinen schreckt und ihnen Virnen-

schnitze bringt , so gut wie nichts erhalten . Früher wurdein manchen Orten , wie z. B . in Oberhaugstett , der „Klos"
gejagt . Auch der Stephanstag hatte sein Brauchtum , dessenSinn und Entstehung aber nicht mehr genau festgestelltwerden kann . Bekannt ist nur noch , daß in Oberkollbachdie ledigen Burschen am Stephanstag von den Mädchen
Nüsse erhielten , die sie dann im Wirtshaus verzehrten.In manchen Waldorten legte man in der Ehristnacht zwölfZwiebelschalen — für jeden Monat eine — an einen trocke¬
nen Platz und streute in jede etwas Salz . Schmilzt das
Salz , so wird der Monat feucht , bleibt es trocken , so wirder trocken werden.

Freudenstadt » 24 . Dez . (Mit der Kraftpost nach Kniebis-
Zuflucht und auf den Ruhestein .) Die Deutsche Reichspostwird , wie im Vorjahr , die alleinige Beförderung der Ski¬
fahrer , die in Freudenstadt und Bäiersbronn ankommen,
übernehmen und dafür Sorge tragen , daß sämtliche Ski¬
fahrer mit den Kraftomnibussen von Freudenstadt nachKniebis —Zuflucht und von Bäiersbronn nach Obertal—
Ruhestein und zurück befördert werden . Neben den Kraft¬
omnibussen der DRP stehen Privatomnibusse bereit , dieals Mietwagen der DRP gekennzeichnet sind. Die Beför¬
derung sämtlicher Skifahrer ist also auch bei starkem An¬
drang gesichert . Es werden diesen Winter jedoch trotz aller
Vorsorge weniger Wagen für die Wintersportler zur Ver¬
fügung stehen als in den Vorjahren , weil die meisten großen
Postkraftomnibusse zur Arbeiterbeförderung nach dem
Westen abgegeben werden mußten . Deshalb wird es nichtimmer möglich sein , alle Sportler zugleich mit einer Fahrtaus Freudenstadt oder Bäiersbronn abzubefördern , so daßes sich auch beim besten Willen nicht ganz vermeiden lassenwird , daß unter Umständen ein Teil der Skifahrer einigeZeit warten muß . Es muß daher umsomehr erwartet wer¬den , daß jeder Sonderzugsteilnehmer bei Abfahrt und Rück¬
fahrt der Omnibusse strengste Disziplin wahrt,den Anordnungen des Postpersonals unbedingt Folge leistetund so in seinem Teil zur reibungslosen Abwicklung des
Verkehrs beiträgt . !

Freudenstadt , 24 . Dez. (Die Winterkurzeit beginnt !)Heute beginnt die Kurverwaltung wieder mit ihren täg¬
lichen Veranstaltungen . Die Schneefälle und die Kälte der
letzten Tage haben noch ein Anschwellen der Zahl der An¬
meldungen für die Weihnachtsfeiertage hervorgerufen.Viele dieser Hotelgäste bleiben bis über Neujahr hinaus , ^
sodaß sich die Tatsache , daß in diesem Jahre die Feiertage
zum Teil mit Sonntagen zusammenfallen , nicht verschlech¬ternd auf den Kurbetrieb auswirkt , wie es verschiedentlich
befürchtet wurde . Die Reihe der Konzerte der Kur¬
kapelle wird heute nachmittag eröffnet mit dem als Auftakt
zum Heiligen Abend so beliebten Konzert . Von Sonntag,dem ersten Feiertag , ab finden dann wieder täglich die Nach-

§ vsknnntmselningsn
eier xrvkp.

Ortsgruppe Altensteig
Dienstag , 27 . Dez. , abends 20 .99 Uhr im „Grünen Baum"

! Mitgliederversammlung . Ausgabe von Mitgliedsbüchern und' Mitgliedskarten.
- - - — — —

j Mittagskonzerte mit anschließendem Tanztee statt , dazuhin
an verschiedenen Tagen der Woche Vormittagskonzerte und
Abendtanz . Am Sonntag bildet ein Großer Bunter

j Abend die eigentliche schwungvolle Eröffnung der Kur-
! zeit . Vorzügliche musikalische und humoristische Kräfte
j wurden dafür gewonnen , die sich mit ihrem rheinischen

Mutterwitz in die Herzen Hineinspielen werden . Als An¬
sager wirkt der bekannte Kölner Richard Kautz.

Brettach , Kr . Heilbronn , 23 . Dez . (Leiche gebor¬gen . ) Am Mittwochnachmittag konnte die Leiche des —
wie gemeldet — auf dem Kocher durchs Eis gebrochenenund ertrunkenen Paul Möß geborgen werden . Mit Hilfek der Freiwilligen Feuerwehr gelang die Bergung des Toten
trotz mancher Schwierigkeiten.

Neckarsulm , Kr . Heilbronn , 23 . Dez . (Explosio n . ) Am
Freitag ist auf dem Bahnhof Neckarsulm ein auf dem
Schuttabladegleis des Bahnhofs stehender mit Karbid-
chlamm beladenex Eisenbahnwagen beim Oeffnen explo¬
diert . Dabei wurde der 39 Jahre alte verheiratete Bahn¬
arbeiter Eugen Schlienspach von Binswangen schwer und
oer ledige 32 Jahre alte Bahnarbeiter Karl Kuhn aus
Neckars«

'
! »! leicht verletzt.

Nottcnburg , 23 . Dez . (Treibjagd .) Bei einer Treib¬jagd im Kalkweiler Feld wurden rund 60 Hasen erlegt.
Heilbronn , 23 . Dez . (V randander neuenNeckar-b rücke .) Am Mittwoch brach auf der Baustelle an derneuen Neckarbrücke ein Schadenfeuer aus , dem ein Holz¬schuppen, der als Gemeinschaftsraum diente , zum Opferfiel . Als Ursache des Brandes wird ein schadlrftes Ofen¬rohr oder Ueberheizung angenommen . Der Schaden be¬läuft sich auf einige hundert Mark.
Urach , 23 . Dez . (Abrollender Baumstamm .)Bei Holzhauerarbeiten im Waldteil „Eichhalde" machte sicham Mittwochvormittag ein ausgeasteter Stamm selbstän¬dig, rollte einen steilen Abhang hinunter und stieß mit sol¬cher Wucht gegen ein Haus , daß er dessen Hauswand durch¬bohrte und in eines der Zimmer eindrang . Glücklicherweisewurde niemand verletzt, während das Gebäude stark in

Mitleidenschaft gezogen wurde.

SridMsiöeutscher Slratzemvetlerdieust
Rerchsautobahnen : Stuttgart —Eünzburg und Stuttgart —-

Ludwigsburg Schneedecke unter 15 Zentimeter auf fester Schnee¬
unterläge ; Verkehr nicht behindert.

Beobachtete Reichsstraßen : Nr . 19 bei Heidenheim Glatteis;
Verkehr stellenweise behindert.

Uebrige beobachtete Reichsstraßen : Vielfach festgefahrene oder
festgefrorene Schneedecke unter IS Zentimeter . Es wird teil«
weise geräumt und gestreut ; Verkehr kaum behindert.

st«icli5s«näer Ztuttznrl:
Sonntag , 28. Dezember : 6 .00 Frühkonzert , 8 .90 Wasserstands¬meldungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" . 8 .15 Gymnastik8 .30 Evangelische Morgenfeier . 9 .00 Franz Schubert , Streich-guartett a -moll , 9 .39 Morgenmusik. 19.99 „Mütter , tief in Eu¬ren Herzen schlägt das Herz der weiten Welt "

. 19 .39 Musik zuWeihnachten , 11 .90 Kleines Konzert . 1130 Deutsche Weihenacht. 12 .99 Mittagskonzert . 13.00 Musik am Mittag , 14 00 Kasperl-
i stunde für Grog und Klein . 14 .30 Musik zur Kaffeestunde , 16 .00
! Volks- und Unterhaltungsmusik , 18.00 Das Weihnachtsmärchen, des SO . Regiments . 18.30 Forellenquintett . 19 .15 Das Kletzen-! orot , 19.45 Barnabas von Eeczr, spielt , 19 .55 Inhaltsangabe der- folgenden Oper , 20 .00 „Turandot "

, 22 .00 Nachrichten des Draht¬losen Dienstes . Wetter - und Sportbericht , 22 .15 Tanzmusik, 24 .00! Nachtkonzert. '
? Montag . 2K . Dezember : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wasserstands-i Meldungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !" . 815 Gymnastik,! 8 .30 Katholische Morgenfeier . 9 .00 Orgelkonzert . 9 39 Moraen-standchen , 10 .39 „Ach . wer das doch könnte . . 11 .00 „Neiterle-
I ben — Reiterliebe "

, 12 .99 Mittagskonzert . 13.00 Kleines Kapitel' der Zeit , 13.15 Musik am Mittag , 14 .00 „Die Hobelbank"
, 15 00

j Aus unserer Spielzeugschachtel. 15 .40 Rufer ins Reich : „Dietrich
s Eckart". 16 .09 Festkonzert. 18 .00 „Der Unbedeutende "

. 19 .09 Pa-, rade der Instrumente . 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.' Sportbericht . 29 .15 Lehar -Potpourri . 22 .00 Nachrichten des: Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 llnterhal-. tungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert. 2 .00 Nachtkonzert.
. Dienstag , 27. Dezember: 6 .09 Morgenlied , Zeitangabe , Wet»' Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6.30 Frühkonzert , Früh-nachrichten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Markt-

Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause,ll20 Für Dich daheim , 11 .30 Volksmusik and Bauernkalender mitWetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten desDr ? Plosen Dienstes, Wetterbericht . 13. 15 Mittagskonzert . 14 .00
„Musikalisches Allerlei "

. 16 .00 Musik am Mittag . 18 .00 AusZeit und Leben, 19 .09 „Nichts ist schwerer zu ertragen , als eineReihe von Feiertagen "
, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬stes , 20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Haydn -Zyklus , 22 .00Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetter - und Sportbericht,22 .20 Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes . 22 .35Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert. 2 .00 Nachtkonzert.

- Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut,Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei , Inh . L. Lauk, Alten¬

steig . D.-Aufl . : Xl . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig

Versteigerung
BeiderGü ' erabferttguug Alteosteig werdenheute 24. Dez.

3 Milchschwelne
die noch tis 3l . Dez der poliz . il Beobachtung,in erlieg , n . gegen Meisigedot versteigert . Tr . ffpundt 15 Uhram Bahnhof . Bahnhof AUeuftetg
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Trinkt Gambrims - Weihnachtsbi
tt»vep als kviopisss
rum kisisui sm aen scimnsciuMLs«

und snscstlieLend in den

„ wa/d/rrsSsn"
wo 81e gut und preiswert bedient werden.

Ls ladet kreundlickst ein
« »pi bieinop u. kpsii

^ smü/ttrSs r/rrnlks»

und gute Bedienung in Speise und 'srank

kinden Sie

üvsr / Vs/ürrstü/SK m rksr

Ueber die Weihnachtsfeiertage

Hammelbraten
wozu höfl . einladet

Hauser zum „ Lamm " , Ueberberg

Tedem Wunsche kann entsprochen werden

Inletts
sind in den Barben gold , blau , resed , erdbeer und
rot in verschiedenen Qualitäten stets auk Kager,
Durch fachmännische Beratung in der Wahl de r
Bettkedern oder Daunen ksuken Sie
bei mir nur

Lrmsntts-ttviwnl
an welchen Sie nach wahren genau dieselbe
Breude haben werden , wie im neuen Zustand.

in mm-llsinsrr
bin ich ebenfalls reich sortiert , auch blau
und gold -gedlumt.

«susluctt una «simvlnsn
in 82 , 150 und 160 cm breit.

«vmüvittiiett«
scdon von <18 Pfennig an

kttp Ms kslts ^»Npssratt:
Oroüe Posten warme ttSttüNNSP,
aiaiMscuen a . ttsmainsspiiaeimn

Die PPSlSV . . . . Sie wissen ja , blauer
übt Dienst am Kunden durch OroLeinkauk!

Elisabeth Kallenbach
Dieter Laak

Verlobte

Ältenfteig Weihnachten 19 Z 8

Wslddork , den 24 . Der . 1938.

lottas-anrolsv

liekbetrübt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit , daL unser lieber Vater, Schwie¬
gervater und OioLvater

N'leai ' ioii scnusiei'
ScdLker

im ^ lter von 78 wahren nach kurrer Krank¬
heit sankt in dem Herrn entschlafen ist.

Om stille Teilnahme bittet:
Bamilie Scbuster.

Beerdigung am Stepbanustag , den 26 . Der.
nachmittags '/g3 Okr.

Kpslimmterk. bei l-Sven -veogeri« ttiUsr

v« .

-1»» 4" ' ^

Mbel -mseHrsklung
d» dequemr«, Monatsralea o«»r, »g.
«tzestanüsüarlehen kr«! Ihrer w«h»
»a»Saus<I«ll«Ut. flu»fahrUch«Nagad«
Ihrerdesonüeren wünsch « »rhetea an

aSdelbanr Seknrein
Ladtnge» 196 an» Krukimgen lS6

KasaXa»».Vertreterdes. anrerblnSI

ingsr
dkskmsrckinen
XUdevLdrt t» äer
LprMrteU« - - Oel -
Sinavr ktäkmasvkinvn / tk.

pkorrtieim, t .eopoiaplstr
Vertreter Oottlied Lükler,
NiXItensteix , t^ürktplstr

cnasaiiattaims

Alleinverkauf

keinkolä

mst ' Brostes
, m pn <E; l7u6

V/ortii-
>- m OLcbe

boltbcir, slsgont

sowie
^ uskunltsertellung
in Vertrsuenssseken besorgt

ttinavpanaem
ttawpwninsanli7

Okenfertiges

Bnnnbolz
liefern krei Haus

Grbr. Mm«

Osrrweiler

osnksssung

Bür die vielen Leweise Herrlicker Teil¬
nahme , die wir bei dem beiden und Blin-
sckeiden meiner lieben Osttin

»sittsnins Schleen
erfahren durften , kür die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Krockenberger und den
erhebenden Oesang des Singckors , sagen
herrlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

GefchSstsempfehlmg
Die seither voa Herrn Heinrich Walz betriebene

Gärtnerei habe ich übernommen . Ich bitte , mir das¬

selbe Vertrauen entgegenzubringen , wie meinem Vor¬

gänger und werde mich bemühen allen Wünschen

einer verehrten Kundschaft gerecht zu werden . Ich

halte mich bestens empfohlen zur Ausführung von

Garteuanlagen , Gartenpflege , Srabschmuck , Deko-

rationen und Bindereien . Gleichzeitig empfehle ich

Gemüse aller Art . und Obst sowie blühende Pflanzen,

Weihnachtskräaze in reicher Auswahl und bitte um

geneigten Zuspruch.

Wartenmeister

Altenstrig , Telefon 3 t 6.

vogellulwi ' :
Sonnenblumenkerne
Winter streusutter
Bogelfutter oh -ie Hanf
Bogelfuiter m t Hans
Maisenfutterringe 20 ^
Kanadensingfutter

in Paketen a 250 Zr
Kanarien - und Rübfamea
Haserkerne

Eierbrot in Paketen
Bogelsand in kg Beutel

empfiehlt

Ehr. Barshard jr.
Lerrtl . 8omi 1gg 8üi 608 t

am 25 . Der.
Dr . Vogel , ^ Itensteig

am 26 . Der.
Dr . IVlerkle , Simmerskeld

Ein jähriges

verkauft

Christian Walz , Egenhausen

Sägewerke Mensteix

Verkaufe 36 Wochen trächtige

oder ein 1 Jahr altes Ein-
stellriad

guteMilchroffe,

Braun , Heselbron»

jsjrlbüche Rachrtchtto
Hl . Abend 10 Uhr Christmelle.
Christfest 10 Uhr Predigt L.
147 anschl . Abendmahl . 5 Uhr
Weihnachtsfeier der Kinder¬
kirche. Gemeinschaftsst . fällt
aus . Stephanusfeiertag 10 Uhr
Predigt im Gemeindehaus an-
schlkßmd Abendmahl . Opfer
über Weihnachten für Orgel.

Methodistengemeiude
1 . Christtag 10 Uhr Predigt

5 Uhr Sonnt .-

Echulweihnachtsfest.

Kath . Gottesdienst^
Sonntag , den 25 . Dez . (Weih-
nachtsfest ) : 7 '/ - Uhr.

Line wunderbare Tiuswsb ! in

Vei ' lobmTg5l <di'teiT
finden Sie in der

koclrcjl ' uc ^ el ' ei f^ Itensteig
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